
Wel ch e Gesetze?
Zu m Abl a u f von E rm i ttl u n g en u n d

Geri ch tsprozess:
Stra fprozessordn u n g ( StP O)

Zu den Stra fta ten u n d Stra fh öh en :
Stra fg esetzbu ch ( StGB )

u n d i n a l l en m ög l i ch en Fa ch g esetzen

B ei des fü r Kl ei n stdel i kte:
Ordn u n g swi dri g kei ten g esetz ( OWi G)

Rech tsg ru n dl a g e fü r a l l e
B eg eg n u n g en m i t der Pol i zei :

1 . u n d vorra n g i g : Fa ch g esetze, z. B.
Versa m m l u n g rech t

2. u n d n u r, wen n n i ch ts a n deres
g rei ft: Pol i zei rech t ( La n desrech t! )

Ü ber a l l em schweben d:
Gru n drech te



Mög l i ch e Zi el e vor
Geri ch t

1 . I n form a ti on en g ewi n n en
í Akten ein si ch t
í Vern eh m u n gen

2. Geh ei m es veröffen tl i ch en
í Verl esu n g i n An trä gen , d a n n Veröffen tl i ch en

3. Au szei g en pol i ti sch er I n teressen
í Öffen tl i ch kei tsa rb ei t ru n d h eru m
í P rozess a l s B ü h n e

4. Verkeh ru n g der
An kl a g e-Vertei di g u n g s-Log i k

í Wid ersta n d gegen Sta a tsgewa l t
í R ech tfertigen d er N otsta n d
í Motive d er An gekl a gten

5 . Wi dersta n d g eg en Repressi on
í B l ocka d e von J u stiz
í Lern en fü r R i ch terI n n en : Po l i ti sch e An kl a gen

sin d a n stren gen d

6. F rei spru ch , m i l dere Stra fe oder
E i n stel l u n g



Abl a u f ei n es
Geri ch tsprozesses

1 . Vorph a se: E rm i ttl u n g en ,
Stra fa n tra g , Vorl a du n g ,
An kl a g eerh ebu n g , E röffn u n g der
H a u ptverh a n dl u n g

1 . b Va ri a n te: Stra fbefeh l

2. E i n g a n g ssi tu a ti on a m P rozessta g

3. An fa n g sph a se:
í Gerich t s i tzt d rin od er kom m t rein
í Au fru f d er Sa ch e
í Zeu g I n n en b el eh ru n g u n d ra u s . . .
í Person a l ien
í An kl a geverl esu n g d u rch Sta a tsa nwa l ti ( i n 2 .

I n sta n z: Verl esu n g erstes U rtei l )
í F ra ge n a ch E in l a ssu n g ( Au ssa ge d es

An gekl a gten )

Wi ch ti g : Zei tpu n kte fü r besti m m te
An trä g e bea ch ten : B efa n g en h ei t,
Akten ei n si ch t, B ei ordn u n g

B eson ders: U m g a n g m i t Pa u sen u n d
Zu sa m m en spi el m i t P u bl i ku m



4. B ewei sa u fn a h m e
( da s H erzstü ck j edes P rozesses)

í zertei l b a r i n ein zel n e B eweism i ttel ( Gu ta ch ten ,
Sp u r, Zeu g I n , Sa chverstä n d ige, Sch ri ftstü cke
. . . )

í An gekl a gte Person i st vo l l
h a n d l u n gsfä h ig : F ra gen stel l en , Vern eh m u n g
von Zeu g I n n en , U n terb rech u n gen , son stige
An trä ge

í P l u s E xkl u sivrech t d er An gekl a gten :
Persön l i ch e E rkl ä ru n g n a ch jed er
B eweiserh eb u n g ( z. B . n a ch jed er Zeu g I n

E i g en e H a n dl u n g sopti on en :
í Vern eh m u n gen
í Persön l i ch e E rkl ä ru n gen ( s.o. )
í B eweisa n regu n gen
í Wich tigstes Mi ttel : B eweisa n tra g
í Son stige An trä ge

Mög l i ch kei ten du rch B ewei sa n tra g :
í Feststel l u n gen treffen
í Zeu g I n n en l a d en
í Gu ta ch ten erstel l en
í Akten b eizieh en
í Th em en setzen
í P l a tz fü r Au sfü h ru n gen sch a ffen



Form des B ewei sa n tra g es:
í Ta tsa ch en b eh a u p tu n g
í B egrü n d u n g ( n ich t n ötig , a b er gu te Gel egen -

h ei t, d ie gewü n sch ten I n h a l te sch on m a l u n ge-
stört vortra gen zu kön n en . . . ka n n a u ch stu n -
d en l a n g sein )

í R el eva n z fü r d en P rozess
í B eweism i ttel ( z. B . Akten b eizieh en , Zeu g I n n en

l a d en , Gu ta ch ten erstel l en , Ortsterm in . . . )
í D a tu m , U n tersch ri ft

Su bversi ves Rech t:
í Ab l eh n u n g d u rch Gerich t sch on i n Form u l ie-

ru n g m i td en ken u n d sp ä ter verwen d en
í E n th ü l l u n g d u rch Verl esu n g son st geh eim er

D oku m en te u .ä .
í E in sch rä n ku n gen b ei F ra gen u n d i n h a l tl i ch en

B ei trä gen d u rch form a l e D estru ktion
b ea n tworten : Lern effekt b ei R i ch terI n !

P rozess verta g en oder p l a tzen l a ssen :
í B eweisa n tra g , d er n i ch t m eh r a m g l eich en

P rozessta g b eh a n d el t werd en ka n n : Zeu g I n -
n en , Akten . . .

í B efa n gen h ei tsa n tra g . . . even tu el l geziel t d a -
ra u f zu steu ern

Ach tu n g ! E n de B ewei serh ebu n g wi rd
oft rech t u n sch ei n ba r vol l zog en !



D a s E n de
5 . E n de der B ewei serh ebu n g
í Form a l es E n d e
í Persön l i ch e Verh ä l tn i sse d er An gekl a gten

6. P l ä doyers
í E rste I n sta n z: Zu erst Sta a tsa nwa l ti , zwei te

I n sta n z: u m gekeh rt
í Letztes Wort

7. Pa u se

8. U rtei l sverkü n di g u n g
í Au fsteh en
í I m N a m en d es Vo l kes, ( U n ) Sch u l d ig ,

Stra fm a ß
í H in setzen , U rtei l sb egrü n d u n g

9. Wi derspru ch sfri sten
í B eru fu n g i st kom p l ette Wied erh o l u n g , d a h er

erste I n sta n z a u ch a l s fo l gen l ose Ü b u n g
b egrei fb a r



Pol i zei rech t
Rech tsg ru n dl a g e fü r a l l e

B eg eg n u n g en m i t der Pol i zei :
í Vorra n g ig : Fa ch gesetze, z. B .

Versa m m l u n grech t, u n d Gru n d rech te
í N u r, wen n n ich ts a n d eres g rei ft: Po l izei rech t

í Wich tig : Po l izei rech t i st La n d essa ch e! Ab er
ka u m U n tersch ied e a u ß er b eim N a m en d es
Gesetzes.

I n h a l te a l l es Pol i zei g esetze:
í Person a l ien feststel l u n g
í D u rch su ch u n g , B esch l a gn a h m e
í H a u sd u rch su ch u n g
í P l a tzverweis
í Festn a h m e, U n terb in d u n gsgewa h rsa m
í Vid eoü b erwa ch u n g im öffen tl i ch en R a u m

D a s m ei ste g i bt es a u ch a u f B a si s der
StP O. D i e g i l t, wen n ei n e Stra fta t
beg a n g en wu rde ( Verda ch t rei ch t) .


